
Eucharistie Kor IL, 74 und ZZe 19 derBESPRECHUNGEN Übersetzung: „Machet dies (Mahl) meınem
Erwähnungsmahl!“, W as Ja auch 1n den Wor-
ten ausgesprochen ist: „So ' oft iıhr 1es Brot

un den Kelch trinket, werdet ıhr den
Tod des Herrn verkünden, bis kommt.“
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Dıie beiden Lieferungen ehandeln die My- 1964 VI, 302 (Die Religionen der Mensch-
heit Bd 13) x 34,—thologie der Germanen, Kelten, Slaven, Un-

arn un Fınnen. Die Anordnung 1St die gle1i- Zwei Drittel des vorliegenden Bandes siınd
der Geschichte des Buddhismus 1n Indien SCc-che Ww1e 1mM Band, ZUuUerst eın allgemeiner Über-

blick MI1t den allgemeinen Literaturangaben, widmet. Nach einer kurzen Darstellung der
relig1ösen Welt Indiens Anfang des Jahr-ann in alphabetischer Anordnung die einzel-

nen Mythen und Namen miıt der Speziallitera- hunderts N Chr. beri  ten die einzelnen Kapı-
LUr. Be1 den 1er behandelten Völkern sınd die tel ber den Urbuddhismus, den alten Buddhis-

IL11LUS des Mahayana un den Tantrısmus. Jedesschriftlichen Quellen spärlich un me1ist spat So
mußte hier die Archäologie stärker herangezo- Kapitel 1St aufgeteilt 1n Geschichte, Lıteratur,

Lehre, Gemeinschaft., Es tolgen noch wel Ka-
SCn werden; deren wichtigste Zeugnisse sind
auf den beigefügten Bildtafeln wiedergegeben. pıtel ber die Geschichte un das Überleben des

alten Buddhismus 1n Südostasıen un ber dieBrunner SJ Erforschung des indis:  en Buddhismus. Der
Verf. hat eın ungeheur es Materi1al 1n diese Se1-
ten zusammengepreist, un N 1St ohl nıchts
Wesentliches ausgelassen. Die Darstellung 1stBOER, Gedenken und Gedächtnis

ın der Welt des Alten Testaments. Stuttgart: 1mM einzelnen flüssıg un verständlich:; ber
SCH der Fülle des Stoffes wırd das WerkKOhlhammer 1962 Br 15,— manchen Stellen eher einem Nachschlage-Eıne Prüfung der verschiedenen Stellen, 1n werk als einem Lesebuch. Der Jınısmus 1St

denen die Wurzel kır als Verbum der Sub- ungefähr gyleichzeitig entstanden W1e€e der Bud-
stantıv erscheint, erg1bt, da die Grundbedeu- dhismus. Er 1St ber n1ıe ZUuUr Weltreligion DE-
t(ung nıcht „erinnern“, „gedenken“ 1St, sondern worden, noch hat außerhalb Indiens Fu:
„erwähnen“, „nennen‘“, 1mM Kausatıvystamm: fassen können. Er 1st ekannt durch seine pur1-
„Dewirken, da{ß ıne Nennung stattfindet“, tanısche Strenge. Schliefßlich zibt 1n schwer-
„proklamieren“. Wırd Vergangenes erwähnt, zugänglıchen und Gegenden Indiens noch

nıcht, bei iıhm als Vergangenem Ver- Primitivvölker. Sıe sind sıch csehr VeCeI-

weilen, sondern durch die Vergegenwärti- chieden S1e werden hıer 1n Jager- un amm-
Sung Jjetzt bewirken. Dıiıese Wirkung lerstämme, 1n Rodungsfeldbauern un höhere

der erf. wohl Unrecht magisch; Bodenbauern eingeteilt. Vielfach findet INa  — bei
enn Worte bewirken doch 1n vielen Fällen ıhnen den Glauben einen Hochgott, der ber
9 indem s1e den Hörer beeinflussen. Diesen neben den vielen Ottern un Geistern wen1g
Eıinfluf(ß taßt primıitiıves Denken stark substanz- Beachtung findet und kaum eınen Kult hat: Je=
haft auf, und 1es soll das Wort magisch wohl doch zaubert INa  =) n1ıe mMI1t ihm Magıe 1St 1er
ausdrücken. Die Bedeutung der leichen Wur- überhaupt csehr selten, W1e€e auch eın Prinzıp des

B  Oosen unbekannt 1St. Weıt verbreıtet 1St dasze] 1n andern semitischen Sprachen bestätigt
die angegebene Bedeutung. Entsprechend kommt Primitialopter, das Früchte un Tiere erst dem

Gebrauch durch den Menschen freig1bt. Gebeteder ert für den Wiederholungsbefehl der
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